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Die ubiquitäre Verbreitung von Computern hat dazu geführt, daß immer mehr Arbeits-

abläufe durch Software unterstützt werden. Mit der ISO 13407 liegt eine Normierung

vor, die den Entwickler von Software dazu anhält, die Anforderungen der Benutzer an

sein Produkt zu berücksichtigen. In den letzten Jahrzehnten hat sich die objektorientierte

Softwareentwicklung als gängige Entwicklungsmethode durchgesetzt, die durch eine

Kapselung von Methoden und Daten zu Objekten und durch ein iteratives Vorgehen ge-

prägt ist. Dieses Vorgehen und die Anforderungen der Norm rücken die Perspektive des

Benutzers ins Zentrum des Interesses des Softwareentwicklers.

Damit die Anforderungen der Nutzer berücksichtigt werden können, fehlt ein Werkzeug,

mit dem die Sicht auf den Arbeitsvorgang effizient, vollständig und zutreffend erhoben

werden kann. In der Dissertationsschrift werden zuerst die Bedürfnisse der Beteiligten

am Softwareentwicklungsprozeß, nämlich die der objektorientierten Entwickler einerseits

und der Benutzer andererseits, aus den gängigen theoretischen Konzepten abgeleitet.

Dann wird das Instrument zur Vorgangsanalyse (IVA) vorgestellt und die Konstruktion

anhand der Bedürfnissen der Beteiligten erläutert. Beim Instrument zur Vorgangsanalyse

handelt es sich um eine Kombination aus strukturierten Interview und Strukturlegetech-

nik, die die Aufgabe des Befragten und den umgebenden Arbeitsvorgang mit Hilfe eines

einfachen Paper-Pencil- Verfahrens visualisiert.

Im Anschluß an die Vorstellung des Verfahrens werden anhand der Gütekriterien für

qualitative Verfahren Prüfkriterien abgeleitet, um das Instrument zu validieren. Es wer-

den vier unterschiedliche Untersuchungen mit verschiedenen Herangehensweisen an die

Klärung der Prüfkriterien vorgestellt. Die Ergebnisse dieser Überprüfung belegen, daß

das Instrument zur Vorgangsanalyse geeignet ist, im Prozeß der objektorientierten Soft-

wareentwicklung die Zusammenarbeit zwischen den Entwicklern und den Benutzern zu

unterstützen.


